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Inserat

I i

Von Schicksalsschlägen
und neuen Begegnungen

Es
gibt Menschen, die nach schweren Schicksalsschlägen wie Stehaufmänn-

chen wieder auf die Beine kommen und manchmal sogar gestärkt aus der

Krise hervorgehen, Sie alle verfügen über ein unerschütterliches Vertrauen

in ihre Fähigkeit, das eigene Leben wieder in den Griff zu bekommen. In der Fach-

spräche wird dies Resilienz genannt und laut neuesten Erkenntnissen in der Kind-

heit entwickelt. Doch Resilienz lässt sich teilweise auch trainieren - und das un-

abhängig vom Alter. Im Beitrag von Martina Novak lesen Sie, wie Psychotherapeut

Josef Lang diese innere Stärke umschreibt und welche Möglichkeiten es gibt, an der

eigenen Grundhaltung zu arbeiten.

Auch der beliebte Schweizer Schauspieler Stefan Gubser alias TV-Kommissar Reto

Flückiger ist vor Krisen nicht gefeit. So musste der 53-Jährige erst kürzlich mit der

Enttäuschung fertig werden, dass der erste Schweizer «Tatort» nach fast zehn Jahren

nicht wie vorgesehen Mitte April ausgestrahlt wird, weil die neue Führung beim

Schweizer Fernsehen mit der Qualität einiger Szenen nicht zufrieden war. Im Inter-

view mit Usch Vollenwyder erzählt der Zürcher, wie er mit den Tief- und Höhe-

punkten seiner Karriere umgeht, wie er sich auf seine Rollen vorbereitet und wes-

halb er sich entschlossen hat, nicht mehr nur vor der Kamera zu stehen, sondern

neuerdings auch als Produzent zu arbeiten.

Eine spannende Neuerung präsentiert auch die Zeitlupe: eine kostenlose Internet-

Begegnungsplattform, auf der Sie, liebe Zeitlupe-Abonnentinnen und -Abonnenten,

sich einfach und unkompliziert vernetzen können. Haben Sie Lust, mit anderen

über Gott und die Welt zu diskutieren, oder suchen Sie Begleitung für Wanderun-

gen? Fehlt Ihnen beim Jassen eine Mitspielerin, oder sehnen Sie sich nach einem

Lebenspartner? Das alles und noch vieles mehr ist auf der neuen Begegnungs-

Plattform möglich. Einfach, unkompliziert und in einem sicheren und geschützten,

seriösen Umfeld. Details dazu finden Sie auf Seite 28 oder im Begleitbrief, der in

den nächsten Tagen in Ihrem Briefkasten liegt.

Liebe Leserin, lieber Leser, haben wir Sie neugierig gemacht? Dann

klicken Sie doch auf www.zeitlupe.ch. Tragen Sie Ihre Abonummer und Ihren

Nachnamen ein - und schon gehts los. Viel Spass!
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